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Wichtiger Kultur-Player
Verein für Kultur Wohlen: Generalversammlung im Chappelehof

Open Air Stoppelfäld, Sommer-
bar, Wochenmarkt, Advents-
markt und neues Kulturzentrum 
– der Verein für Kultur ist 
omnipräsent und an vielen 
Fronten tätig und gefordert. Und 
alles läuft ziemlich planmässig, 
wie Präsident Jonas Arnet 
verkünden konnte. Auf den 
Verein ist Verlass – zum Glück 
für Wohlen.

Daniel Marti

Sie sind es sich gewohnt, dass sie sich 
an Herausforderungen wagen. Die 
Vorstandsmitglieder des Vereins für 
Kultur Wohlen wollen vorwärtsgehen. 
Wollen, dass sich in Wohlen etwas 
bewegt. Momentan steht der grösste 
Wurf der bisherigen Vereinsgeschichte 
im Mittelpunkt. «Das Kulturzentrum 
stellt eine grosse Herausforderung», 
sagt Präsident Jonas Arnet, «von den 
Dimensionen her sind wir uns das bis-
her nicht gewohnt.» Zudem sei die 
Realisation des Kulturzentrums im al-
ten Werkhof ein «längerfristiges The-
ma, und eventuell müssen wir da 
schon dieses Jahr ein paar Stellenpro-
zente schaffen».

Eröffnung Kulturzentrum
 im Winter

Die Arbeiten am Kulturzentrum stan-
den an der Generalversammlung auch 
im Zentrum. Im Februar wurde mit 
den Arbeiten unter der Leitung von 
Architekt Stefan Hegi gestartet. Und 
beim Rückbau der Bezirksschule und 
deren Turnhalle konnte einiges an Ma-
terial gesichert und wiederverwendet 
werden. «Dem Material wurde neues 
Leben eingehaucht», erklärt Vor-
standsmitglied Patrick Grob. «Mate-

Der Umbau des alten Werkhofes in ein Kulturzentrum ist für den Verein für Kultur derzeit zentral. Es konnte bereits 
eine Ausstellung der Kanti (Bild) durchgeführt werden, nun erfolgt die Arbeit an der grossen Halle .

rial, das sonst geschrottet worden 
wäre.» Und im alten Werkhof nun gut 
zu gebrauchen ist.

Ateliers und Bandräume sind auf ei-
nem sehr guten Stand. «Interessenten 
sind vorhanden.» Eine Ausstellung der 
Kanti fand zudem bereits statt. Nun er-
folgt bald der Umbau der grossen Hal-
le. «Eine grosse Kiste», so Grob weiter. 
Der genaue Arbeitsstand hängt dabei 
immer von den helfenden Händen und 
vom Stand der Finanzen ab. Eine 
Eröffnung der Halle und somit des 
gesamten Kulturzentrums ist für den 

kommenden Winter angedacht. «Janu-
ar oder Februar wäre optimal», sagt 
Grob. Noch offen ist dagegen der Name 
des neuen Kulturzentrums.

Superstimmung 
und coole Sache

Die aktuell wichtigste Person bei den 
Umbauarbeiten ist Bauleiter Stefan 
Hegi. Und der hatte nur positive Worte 

über das Bauwerk und die Leistungs-
bereitschaft übrig. 64 Personen haben 
sich für die Mithilfe vor Ort bei ihm ge-
meldet, und 46 verschiedene Personen 
standen bisher im Einsatz. «Und zu-
sammen haben diese Leute bisher 
1000 Stunden Einsatz geleistet.» Bei 
jedem Einsatz herrscht laut Hegi je-
weils eine Superstimmung. «Das ist 
cool, das macht Freude», so Architekt 
Hegi, der hofft, dass er diese Freude 
noch öfter teilen kann. 

Die umfassenden Eigenleistungen 
sind natürlich wichtig bei der Finan-
zierung des Umbaus. Aus dem Swiss-
los-Fonds wurden dem Verein für 
die Realisation des Kulturzentrums 
120000 Franken gesprochen. Laut 
Präsident Arnet sollten nochmals 
120000 Franken hinzukommen, und 

das könne auch in Form von Eigenleis-
tungen sein. Von der Kulturkommis-
sion Wohlen wurden übrigens kürzlich 
5000 Franken gesprochen.

Sommerbar: Start am 
Freitag, 31. Mai

Auch über die weiteren Aktivitäten 
wurde informiert. So war die Sommer-
bar letztes Jahr während zwölf Wo-
chen an jeweils drei Abenden geöffnet. 
«Wir haben dabei viel Goodwill von 
der Nachbarschaft erfahren», blickte 
Christian Döbeli, Döbs, zurück. Die 
Durchführung der Sommerbar sei im-
mer ein Kraftakt. Und das Programm 
sei auch heuer wieder cool. Die Som-
merbar wird gegenwärtig auf dem Is-
ler-Areal wieder aufgebaut. Start in 
die neue Sommersaison ist bereits in 
zehn Tagen am Freitag, 31. Mai. Sie 
dauert bis am 24. August.

Immer noch Pause macht dagegen 
der Anlass Dreiraumkultur+. Der sei 
wegen der Chappelehof-Sanierung auf 
Eis gelegt, informierte Vizepräsident 
Lorenz Hegi. «Vielleicht wird die Drei-
raumkultur künftig im neuen Kultur-
zentrum stattfinden.»

Stoppelfäld braucht grössere 
Beachtung

Zum zweiten Mal ging der Advents-
markt unter der Führung des Vereins 
für Kultur im Anwesen des Strohmu-
seums über die Bühne. Es herrschte im 
letzten Jahr eine tolle Atmosphäre mit 

Schnee. Man habe grosse Anstrengun-
gen unternommen, so Patrick Grob. 
«Aber finanziell hat es sich noch nicht 
gelohnt.» Es brauche noch kleine Opti-
mierungen.

Beim Open Air Stoppelfäld hatten die 
Veranstalter grosses Wetterglück. 
Trotzdem blieb die Besucherzahl ganz 
leicht unter den Erwartungen, dies 
führte zu einem kleinen Minus von 
rund 1000 Franken in der Kasse. Un-
ter dem Jahr sei man sehr fleissig, so 
gibt es pro Monat einen Austausch.
Und die Vorbereitungen für die nächs-
te Austragung laufen auch Hochtou-
ren. Am 16. und 17. August folgt das 
nächste Stoppelfäld.

Ein noch junges Segment im Tätig-
keitsfeld des Vereins für Kultur ist der 
Wochenmarkt. Heuer ist man mit den 
Initianten in einer Übergangsphase. 
Im März 2021 wurde die Idee eines 
Wochenmarktes auf dem Sternenplatz 
entwickelt, so Julia Wohler. Die Pre-
miere erfolgt im Herbst 2021. «Und 
wir haben immer gehofft, dass sich 
eine Trägerschaft finden lässt.» Mit 
dem Verein für Kultur wurde nun der 
richtige Partner gefunden. «Wir kön-
nen auf eine treue Stammkundschaft 
zählen. Und es sollte doch selbstver-
ständlich sein, dass man am Samstag 
in Wohlen an den Markt geht», so Julia 
Wohler abschliessend.

Es steht recht gut 
um die Finanzen

Dem Verein für Kultur geht es gut, 
auch den Finanzen. Im letzten Jahr 
schaute ein Gewinn von 6900 Franken 
heraus, und der Verein verfügt über 
11300 Franken an flüssigen Mitteln. 
Die Sommerbar florierte im letzten 
Jahr, 26000 Franken an Gewinn 
schauten heraus, während das Open 
Air Stoppelfäld einen kleinen Verlust 
verkraften musste, aber mit knapp 
24000 Franken an flüssigen Mitteln 
immer noch gut dasteht.

Betreffend Finanzen ist es für den 
Verein für Kultur wichtig, dass er steu-
erbefreit wird. In diesem Punkt kam 
aus Aarau bisher ein negatives Zei-
chen. «Ein schwieriges Thema», so Jo-
nas Arnet. Vor allem im Hinblick auf 
den Betrieb des Kulturzentrums. Man 
werde in Aarau nachhaken müssen. 
Ansonsten steht der Verein gefestigt 
da. Der gesamte Vorstand wurde wie-
dergewählt: Jonas Arnet, Präsident; 
Lorenz Hegi, Vizepräsident; Martina 
Arnet, Medien; Jacqueline Gregor, Fi-
nanzen; Patrick Grob, Aktuar; Pascal 
Schmider, Logistik; Julia Frischknecht, 
Beisitz. Die Mitgliederzahl liegt bei 
217, dies sind 16 mehr als im Vorjahr.

«Wir spüren, dass wir ein wichtiger 
Player sind», sagte Präsident Jonas 
Arnet abschliessend. Und persönlich 
fühle er sich vom Vorstand getragen. 
Und man spürt: Der Verein für Kultur 
ist ein Gewinn für Wohlen – und er ba-
siert auf Teamarbeit.

Präsident Jonas Arnet (rechts) ist die treibende Kraft des Vereins. Gleichzeitig kann er  
auf viel Teamarbeit und auf Vizepräsident Lorenz Hegi (links) zählen.

Bilder: Archiv/dm

«Es wurden bisher 
1000 Stunden 
Einsatz geleistet

Stefan Hegi, Architekt

Verschiedene Kulturen feiern zusammen
Multikultureller Gottesdienst am Samstag, 26. Mai, 10 Uhr, in der katholischen Kirche

Wohlen ist eine Zentrumsge-
meinde mit Einwohnern aus 
vielen Kulturen. Ein harmoni-
sches Zeichen dieser kulturellen 
Vielfalt kann am Samstag, 
26. Mai, 10 Uhr, in der katholi-
schen Kirche live erlebt werden. 
Der Pastoralraum Unteres 
Freiamt und die «Missione 
Cattolica Wohlen-Lenzburg» 
laden zu einem interkulturellen 
Gottesdienst ein.

Ziel dieses multikulturellen Anlasses, 
an welchem auch weitere andersspra-
chige Missionen mitwirken, ist es, die 
kulturelle Vielfalt und das gegenseitige 
Verständnis zu fördern. Für die Or-
ganisation zeichnen Pfarrer Ignazius 
Okoli vom Pastoralraum und Don Luigi 
Talarico von der «Missione Cattolica»,
welche schon seit geraumer Zeit er-
folgreich zusammenarbeiten, verant-

wortlich. Am interkulturellen Gottes-
dienst werden Personen mehrerer 
Sprachen mitwirken und zu einer sel-
tenen Vielfalt beitragen.

Gottesdienst mit gesanglicher 
Begleitung

Der multikulturelle Gottesdienst mit 
dem aus Nigeria stammenden leiten-
den Priester und dem italienischen 
Geistlichen wird durch den Chor «Ma-
donna della Fiducia» der «Missione 
Cattolica MCI» animiert. Eine besonde-
re Beteiligung geschieht durch nigeri-
anische Sängerinnen und Sänger, wel-
che von ihren Schweizer Wohnsitzen in 
verschiedenen Regionen den Weg nach 
Wohlen finden werden. Darunter be-
finden auch afrikanische Ordensleute.

Geselliges 
Beisammensein

Im Anschluss an die Messfeier in der 
Wohler Pfarrkirche findet ein geselli-
ges Beisammensein im Pfarreizentrum 

«Chappelehof» statt. Die Gäste erhal-
ten die grossartige Gelegenheit, sich 
mit nigerianischen und italienischen 

Spezialitäten zu verpflegen. Musik 
aus den «Gastgeber-Ländern» wird 
ganz bestimmt zur guten Laune beim 

Austausch zwischen den Gottesdienst-
besucherinnen und -besuchern bei-
tragen. --tre

Sie feiern gemeinsam (v. l.): Pfarrer Ignatius Okoli, Don Luigi Talarico und ein italienischer Priester. Bild: zg


